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(54) Dacheindeckungselement

(57) Es handelt sich um ein Dacheindeckungsele-
ment, mit einem Kern aus Kunststoff-Hartschaum oder
Mineralwolle, einer profilierten Außenschale aus Stahl-
blech und einer profilierten oder glatten Innenschale aus
Stahlblech. Jedes Dacheindeckungselement weist an
der einen Längsseite eine einstückig an die Außenschale
angeformte Abdeckung auf. Um ein Dacheindeckungs-
element zu schaffen, das sich durch eine sehr einfache
und schnelle Montage auszeichnet und bei dem bei der

Montage relativ wenig Einzelteile und Befestigungsmittel
notwendig sind, wobei auch die Montagezeit sowie die
Kosten zur Erstellung eines Daches reduziert sind, ist
die Abdeckung (6) auf die entsprechend widerhakenför-
mig profilierte andere Längsseite (7) der Außenschale
(2) des jeweils benachbarten Dacheindeckungselemen-
tes (1) rechtwinklig zur Schalenebene (2a-2a) aufrastbar,
stützt sich auf der anderen Längsseite (7) fugenseitig ab
und überdeckt die Schraubenköpfe (8) von Befesti-
gungsschrauben (9) dieser anderen Längsseite (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Dacheindek-
kungselement, mit einem Kern aus Kunststoff-Hart-
schaum oder Mineralwolle, einer profilierten Außenscha-
le aus Stahlblech und einer profilierten oder glatten In-
nenschale aus Stahlblech, wobei jedes Dacheindek-
kungselement an der einen Längsseite eine einstückig
an die Außenschale angeformte Abdeckung aufweist.
[0002] Beim Erstellen von Dächern ergeben sich im-
mer wieder Probleme mit der Abdichtung zwischen zwei
benachbarten Sandwichelementen, da an die Abdich-
tung der horizontal verlaufenden Fugen aufgrund der di-
rekten Witterungseinflüsse und ggf. wegen eintreiben-
den Wassers auf den Sandwichelementen größere An-
forderungen gestellt werden als bei waagerecht verlau-
fenden Fugen von Sandwichelementen zum Erstellen
von Wänden.
[0003] Abdeckungen für diesen Bereich sind bereits
lange bekannt und z.B. in DE 41 35 891 C2 bzw. in DE
201 12 778 U1 beschrieben. Diese Abdeckungen haben
jedoch den Nachteil, daß relativ viele zusätzliche Teile
notwendig sind, wobei vor allem auch die Montage der
Dacheindeckungselemente u.a. durch die Vielzahl von
Einzelteilen aufwendig erscheint.
[0004] Bei bekannten Wärmedämmpaneelen, bei de-
nen bereits eine Abdeckung einstückig an der einen
Längsseite der Außenschale der Wärmedämmpaneele
angeformt ist, gestaltet sich die Montage jedoch aufgrund
der Größe und des Gewichtes desselben schwierig, da
das Wärmedämmpaneel dabei aus einer schrägen Po-
sition in die waagerechte Position gedreht werden muß.
Außerdem sind hierbei zusätzlich zu den Schrauben auf
der einen Längsseite des Wärmedämmpaneels auf der
anderen Seite des Wärmedämmpaneels weitere Befe-
stigungsmittel erforderlich, wobei sich auch im Bereich
der Längsstoßverbindung zweier Wärmedämmpaneele
unter der Abdeckung Wasser und Kondensat sammeln
kann, was unerwünscht ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Dacheindeckungselement zu schaf-
fen, das sich durch eine sehr einfache und schnelle Mon-
tage auszeichnet und bei dem bei der Montage relativ
wenig Einzelteile und Befestigungsmittel notwendig sind,
wobei auch die Montagezeit sowie die Kosten zur Erstel-
lung eines Daches reduziert sind.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Kennzeichnungsmerkmale des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0007] Zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0008] Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung anhand eines die Erfin-
dung wiedergebenden und in der Zeichnung dargestell-
ten Ausführungsbeispieles. Dabei zeigt

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine Dachkonstruktion
im Bereich einer Längsstoßverbindung zweier

benachbarter Dacheindeckungselemente,

Fig. 2 in Sprengdarstellung die Außenschalen der
Dacheindeckungselemente nach Fig. 1,

Fig. 3 einen Querschnitt durch ein Dacheindeckungs-
element im Bereich eines Profils der Außen-
schale mit separater Abdeckung und

Fig. 4 in Sprengdarstellung die Außenschale des Da-
cheindeckungselementes mit der Abdeckung
nach Fig. 3.

[0009] Das bzw. die in den Figuren dargestellten Da-
cheindeckungselemente 1 bestehen im wesentlichen je-
weils aus einer profilierten Außenschale 2 aus Stahlblech
und einer profilierten oder glatten Innenschale 3 aus
Stahlblech, zwischen denen ein Kern 4 aus Kunst-
stoff-Hartschaum oder Mineralwolle vorgesehen ist.
[0010] Jedes Dacheindeckungselement 1 weist an der
einen Längsseite 5 eine einstückig an die Außenschale
2 angeformte Abdeckung 6 auf, die auf die entsprechend
widerhakenförmig profilierte andere Längsseite 7 der Au-
ßenschale 2 des jeweils benachbarten Dacheindek-
kungselementes 1 aufrastbar ist, sich auf der anderen
Längsseite 7 abstützt und die Schraubenköpfe 8 von Be-
festigungsschrauben 9 dieser anderen Längsseite 7
überdeckt.
[0011] Die im wesentlichen trapezförmig ausgebildete
Abdeckung 6 an der einen Längsseite 5 des Dachein-
deckungselementes 1 greift an der umgebogenen
Längskante 10 der Außenschale 2 der anderen Längs-
seite des benachbarten Dacheindeckungselementes 1
bzw. in eine Sicke 11 in der Außenschale 2 im Bereich
der anderen Längsseite 7 des benachbarten Dachein-
deckungselementes 1 mit an der Abdeckung 6 einge-
formten Sicken 12 im wesentlich formschlüssig ein.
[0012] Zur Auflage der Schraubenköpfe 8 der Befesti-
gungsschrauben 9 weist die Außenschale 2 im Bereich
der anderen Längsseite 7 einen Absatz 13 auf, der zum
Wasser- oder Kondensatablauf zur Schalenebene 2a-2a
hin leicht schräg abfallend verläuft. Die durch den Absatz
13 gebildete Erhöhung 7a der Längsseite 7, auf der sich
die Abdeckung 6 abstützt, bildet eine unüberbrückbare
Barriere für Wasser o.dgl.. Unterhalb der Schraubenköp-
fe 8 der Befestigungsschrauben 9 sind Dichtscheiben 14
vorgesehen.
[0013] Wie aus der bisherigen Beschreibung zu ent-
nehmen ist, wird eine Längsseite 7 der Dacheindek-
kungselemente 1 durch Befestigungsschrauben 9 auf ei-
ner Unterkonstruktion (nicht dargestellt) gehalten, wobei
die andere Längsseite 5 lediglich durch das widerhaken-
artige Einrasten der Abdeckung 6 auf der anderen Längs-
seite 7 eines benachbarten Dacheindeckungselementes
1 gehalten und gegen Abheben gesichert ist. D.h., zur
Arretierung der angeformten Abdeckung 6 ist keinerlei
Zubehörteil, wie Schraube, Lasche o.dgl. erforderlich
[0014] Zur Abdichtung der Stoßfuge 15 zweier be-

1 2 



EP 1 619 320 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nachbarte Dacheindeckungselemente 1 können zwi-
schen denselben verschiedene Dichtungselemente 16
vorgesehen sein.
[0015] Bei speziellen Anwendungsanforderungen
können die Dacheindeckungselemente 1 an mindestens
einer zwischen den beiden Längsseiten 5, 7 der Außen-
schale 2 des jeweiligen Dacheindeckungselementes 1
angeordneten Rippe 17 mittels Befestigungsschrauben
18 an der Unterkonstruktion befestigt sein. Diese Rippe
17 und die Schraubenköpfe 19 der Befestigungsschrau-
ben 18 werden dabei von einer weiteren, gesonderten
Abdeckung 20 überdeckt.
[0016] Die im wesentlichen trapezförmig ausgebildete
Abdeckung 20 greift an Sicken 21 in der Rippe 17 der
Außenschale 2 mit an der Abdeckung 20 einformten Sik-
ken 22 im wesentlichen formschlüssig ein.
[0017] Auch hier weist die Außenschale 2 im Bereich
der Rippe 17 zur Auflage der Schraubenköpfe 19 der
Befestigungsschrauben 18 einen Absatz 23 auf, der zum
Wasser- oder Kondensatablauf zur Schalenebene 2a-2a
hin ebenfalls leicht schräg abfallend verläuft. Unterhalb
der Schraubenköpfe 8 der Befestigungsschrauben 9 sind
auch hier die Dichtscheiben 14 vorgesehen.

Patentansprüche

1. Dacheindeckungselement, mit einem Kern aus
Kunststoff-Hartschaum oder Mineralwolle, einer
profilierten Außenschale aus Stahlblech und einer
profilierten oder glatten Innenschale aus Stahlblech,
wobei jedes Dacheindeckungselement an der einen
Längsseite eine einstückig an die Außenschale an-
geformte Abdeckung aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Abdekkung (6) auf die entspre-
chend widerhakenförmig profilierte andere Längs-
seite (7) der Außenschale (2) des jeweils benach-
barten Dacheindeckungselementes (1) rechtwinklig
zur Schalenebene (2a-2a) aufrastbar ist, sich auf der
anderen Längsseite (7) fugenseitig abstützt und die
Schraubenköpfe (8) von Befestigungsschrauben (9)
dieser anderen Längsseite (7) überdeckt.

2. Dacheindeckungselement nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die im wesentlichen
trapezförmig ausgebildete Abdeckung (6) an der ei-
nen Längsseite (5) des Dacheindeckungselementes
(1) mit an derselben eingeformten Sicken (12) an
der umgebogenen Längskante (10) der Außenscha-
le (2) der anderen Längsseite (7) des benachbarten
Dacheindeckungselementes (1) bzw. in eine Sicke
(11) in der Außenschale (2) im Bereich der anderen
Längsseite (7) des benachbarten Dacheindek-
kungselementes (1) im wesentlichen formschlüssig
eingreift.

3. Dacheindeckungselement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenschale

(2) im Bereich der anderen Längsseite (7) zur Auf-
lage der Schraubenköpfe (8) der Befestigungs-
schrauben (9) einen Absatz (13) aufweist.

4. Dacheindeckungselement nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Absatz (13) zur
Auflage für die Schraubenköpfe (8) der Befesti-
gungsschrauben (9) zur Wasser- und Kondensatab-
führung zur Schalenebene (2a-2a) des Dacheindek-
kungselementes (1) hin leicht schräg abfallend ver-
läuft.

5. Dacheindeckungselement nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß minde-
stens eine zwischen den beiden Längsseiten (5, 7)
der Außenschale (2) des jeweiligen Dacheindek-
kungselemente (1) angeordnete Rippe (17) und die
Schraubenköpfe (19) von Befestigungsschrauben
(18) von einer weiteren Abdeckung (20) überdeckt
werden, wobei die Abdeckung (20) an der Rippe (17)
aufrastbar ist.

6. Dacheindeckungselement nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die im wesentlichen
trapezförmig ausgebildete Abdeckung (20) mit an
derselben eingeformten Sicken (22) an Sicken (21)
in der Rippe (17) der Außenschale (2) im wesentli-
chen formschlüssig eingreift.

7. Dacheindeckungselement nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenschale
(2) im Bereich der Rippe (17) zur Auflage der Schrau-
benköpfe (19) der Befestigungsschrauben (18) ei-
nen Absatz (23) aufweist.

8. Dacheindeckungselement nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Absatz (23) zur
Auflage für die Schraubenköpfe (19) der Befesti-
gungsschrauben (18) zur Wasser- und Kondensat-
abführung zur Schalenebene (2a-2a) des Dachein-
deckungselementes (1) hin leicht schräg abfallend
verläuft.
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